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9. :Seibl~it Beiblett lur Pariamentskorrespondenz 19. Jänner 1955 

4 n fr ag e 

der Abi- Ho r~, -Marie a •• e r, Fr ü h w i _r t h, ~auia 

Wal 1 1 -0 h ynd Genossen 

a~ den Dun4ueminister für Handel und Wiederaufbau, 

betreffend ireissteigerungen bei Heizöl und Petro~eum. 

-.-.-.-
Die unterzeichneten Abgeordneten entnahmen Pressemeldungen, daß die 

sowjetisohe Mineraiölverwaltung ihre Lieferpreise für Heizöl, Bitumen u!\d 

Petroleum erh~ht hat. Die Preiskommission im Innenministerium wurde daduroh 

gezwungen, neue Preise festzusetzen, die erheblioh über den bisherigen liegen~ 

Die Bev~lkerung muß befürohten, daß dieser Preissteigerung weitere 

Preissteigerungen folgen werd.e •• Die unterzeiohneten Abgeordn,eten sind der 

Meinung, daß weitere Pre1serhöhungen unter allen Umständen vermitlden werden 

IIlÜssen, und befürworten'alle Maßnahmen, _ die den betroffenen Firmen die not­

wendigen Ölprodukte zum al ten Preis zur Verfügung stellen können. 

Die unterzeichneten Abgeordneten riöhten daher an den Herrn Bu.ndes,..; 

minister die naobstehenden ' 

Anfragen} 

1. Hä.lt es der Herr Bundesminister für möglich, dai die russisohe 

Preissteigerung für Heizel und Petroleum zu l'reissteigerungen bei anderen 

Waren führen kann? 

2. Ist der Herr Bundesminister bef(i)it, unverzüglioh de's Einv~rne,hmen 

-lJlit dem Bundeaministerfür linanzen berzuate'llen, damit du.roh vermehrte Ein":' 

fUhr von billigem Mineralöl eine Gege~aßnahnte gegen die durch diesowjetisohe 

Mineralölv,erwaltung angeordneten Pre~ssteigerung{jn ertrriffen werd~n kann? 
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